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Der Rcichsetat für 1931/33.
^ Berlin. 3. De,.

m .Tnbunen sind dicht besetzt, der Saal füllt sich erst lang so«
l«aäm! ra lbCn,* SÜ6e  Mittwoch nachmittag die erste Reichs-'

össttzung nach der Pause eröffnet.

Dienstag , den 4. Dezember 1930

.. . . * * "» R-gierungstisch sitzen Reichskanzler Di. Brüning, Reichs,
ihn hat, b ^ iWmmffer Dietrich, Relchswehrministcr©runter, Reichsaußen
;r «“«* ÄtfÜlJ .'?“ ? r. Curtms, Reichsinnenminister Dr. Wirth und Reichspostten, sagt i
Man sollte
en.
m andernE
ie und K> M
eologifĉe S3Jfl
schon erML
n einem s' ,v;w
ch wohltn -H

Reichsaußen
Minister Dr. Schätzet.

s Bor Eintritt in die Tagesordnung protestierte Abg. Torgler
M tot.'.;, 0t®e" p <Jffenaufoe6ot der Polizeimannschaften in der Um-
M P, ’8 be3  Reichstags. Er beantragt die Zurückziehung der Polizei.
Mifc.. . Tk tta.9 ann  ö »r Beratung kommen, weil von den
^ . Sozialdemokraten Widerspruch erhoben wird.

Der Präsident erteilt sodann das Wort dem

Reichsfinanzminister Dietrich.
i ^ u. a. ausführt:

^ Die Reichsregierung legt Ihnen den Etat für das Jahr 1931/32,
ft«,, der Reichsrat verabschiedet hat, diesmal ungewöhnlich
.uyzettig vor. Der Grund dafür ist vornehmlich darin zu sehen

8 wir aus dem Unsicherheitszustand herauskommen müssen, in
. lchen wir im laufenden Etatsjahr geraten sind. Der neue Etat
Se»̂ l°nders deswegen interessant, weil er zahlenmäßig von de»,

t Du  J ® . laufenden Etat, der bekanntlich zweimal ergänzt
ciain rbe' fldh erheblich unterscheidet.

„pH 2Ü * lt  Ausgaben im ordentlichen Etat sind um 1153 Millionen
•ll. . Ho" und im außerordentlichen um 272 Millionen verringert.

N-Mn""^ " rCiĈ bk  ® iffcrcnä"ahczu an anderthalb Milliarden

e? 'm^ Ergebnis war nur zu erreichen im Zusammenhang mit

llcn warteM
cheinen WK
in Werk, w«
) für die»£,t

benl

tzli«, m ' J’’ 0“ » » »»» HW Oll,uiiiiuenyang mtl
don Maßnahmen, die in der soeben erschienenen Not.

r^ nung enthalten sind, vornehmlich durch die Kürzung der
C * tem “nb bte  Weiterführung eines Teils der Einnahmen, oie. . W*” m 7"" u7- eines Lens oer Einnahmen, die

^ " °rdnung vom Sommer erschlossen wurden. Dazu
daß d.e Ueberweisungen an Länder und Gemeinden schon

ge der Steuerausfälle stark gekürzt wurden und daß den Län.
. eine Summe von hundert Millionen ä contc, ihrer Gehalts»

s & mfiS * . . “ . . .
ie ExpetlU^

\&X Selbständigmachung der Arbeitsloscnfürsorge.
die Beiträge auf 61h Prozent erhöht.

^ -47/ ^ Prozent bedeuten, wenn sie das nächste Jahr durch ans.
s, ^ ballen werden müssen, eine Einnahme von 1716 Millionen

. »fugp™ ba"" "°Eh hinzukommen für die Krisenstirsorge 400 Mill
J ’T * .Verwaltungsaufwand, die im Etat noch vor.

mr ' b: bafe,m schlimmsten Falle für das nächste Jahr zu,
ß 1'"9 ft̂ n 2136  Millionen Reichsmark. Diese Summe dif

- Kleist r- ""r um einen geringen Betrag gegen den Aufwand den

verpacĥ M. "chem bas Reich,n ständig höherem Maße auf Grund seinererpuw pk , WM  ous Jteiqj in ständig höherem Maße auf Grund seiner
erk. Nähert A ^ °uspflicht an bie Arbeitslosenversicherung herangezogcn

3 kbidunakn ? sSund  nicht vorhergesehenen Auf.Nr.

7?!

l>c>gr,ive,i uno niail voryergesehenen Auf-
MtMe" | Um  ,S^h'6' ° »̂e daß man heute schon eine
r°n°n Reichsmark̂ " ^  ® UmmeÖ°n me!}r °ls 1100

ulerneut  betont werden, daß hierin der Hauptgrund der '
„ Berwirruiig des laufende» Jahres zu suchen ist. Bei der
IsHrnirr * ^ ats 1930 war von einer durchschnittlichenZahl1 Millionen unterstützten Arbeitslosen ansgeaanoen worden' Abend

Hpr  S% r*• J °chre 1930 für Zwecke der Arbeitslosen zur BeMmma
^ ? Ett -l reichen trotz allem nicht aus,' so daß tlTSvon

Pfund 30

v fx:0„ . . . _r *. ; u f p *>ög das Jahr
4/ '" mit einem Defizit von ungefähr 300 Millionen abschlicßen

? ^  den Schwierigkeiten bei der Arbeitslosensürsorge trat
-T ein ständig wachsender Einnahmerückgang,
b.r das ganze Jahr auf 900 Millionen geschätzt worden ist
> w^ das nächste Jahr schließlich ablaufen wird,'
Itẑ slerhalb unserer Kräfte, aber die Aufgaben bei der Auf.

.beä  ueuen Haushalts bestanden darin, nach Möglichkeit
^sahrenmomente zu beseitigen. 3 ^

■K f inrift7f b -spmch sodann die Noiwendigkeii. neue Ein-
. und sagte über die Mehrbelastung des Tabaks-

Millhren , welche namentlich den kleinen Fabrikanten und den

zenke des Gehalts dreiiigegeben werden müssen. Länder und Ge»
isteinde» sind zu gleichen Kürzungen verpflichtet worden. Nicht ge-

'U dagegen die ursprünglich geplante Besoldungssperr»
L die Geme.ndebeamien. Eine solch- Vorschrift wäre verfassungs
ändernder.Natur, weil sie in wohlerworbene Rechte eingreift. An
«Ä t8Kb6* Erhobenen Angriffe muß ich aber fest-
stelleu daß mir nichts ferner liegt, als die Gemeinden unter Kuratelzu itelteii.

AblwÜ̂ ^ ' m Zukunft noch möglich sein durch denAbbau der V er so r gu n gs ä mt er und durch
Steuervercinfachung.

Von rund 1.5 Millionen Landwirten, die bisher auf ihre Eiu-
ommensteuerpflichtgeprüft wurden und von 869 000 Landwirten,

fl' uerpflichtig waren, bleiben nach dem neuen Gesetz noch
. 000  übrig , die einkommenstcuerpflichtigsein werden. Aus der

beides Um/bN ^ die Hälfte aller Zensiten heraus; desqleickcn
b l der Umsatzsteuer. Bedeutsam ff.r die Entwicklung der Finanzen
>Il die Frage, wieweit das im

Ausland «ngelegje Kapital
haben ergeben, daß der ge¬

lln TJ  fr 9ll ’ , b md)  bcn  Wahlen nur zu einem kleinen Teil
°u, Kapiialslucht und zum weiiaus größeren Teil auf die Zurück-

S '"L aUSrf Wl« *? brl,e  aurücfaufüljren ist. Um die Zuriicksüh-
rrni® bc' deutschen Kapitals zu erleichtern, beabsichtigt die RcichS-
d n önl T  Q ß,' ben r -? et! dlle  Steueramnestie zu erlassen. Außer-

tl lJ Versicherungen bei Feststellungen
hnrim r m “* tn  verlangt werden können. Mit Ge¬
malt,naßregeln ist auf diesem Gebiet nichts zu erreichen

Mt der Minister fest, daß sowohl die direkten
d'° '."direkten Steuern in Deutschland auf das höchste Maß

es h' T ' i,' 1' ! ' S>abc' fct icr  Haushalt so sparsam ausgestellt, daß
ti 1 ” ri ' ” 6 ”“ 11" bedürfen werde, ihn durchzuhalten Der Etat
bcft7t at Dir G-fahrenm-'„cnte des laufenden Jahres seien
AktivnÄ-^ I '̂TS ?i iCfer Zat ^' e ff,r  dt " RnchSkredit»nd die
rlktionöfahigkcitdes Reiches dürfe nicht unterschätzt werden.

RUchSrekicrung hat in ihre» Maßnahmen alles vermieden.
dauerlick"dls'°. ^ * Crl" ffl' ,,R in  Widerspruch stände. Es ist bc
Ä r/ “ c,1,cr  Notverordnung greifen mußten. Die Vcr.
h. ltmffe haben uns dazu gezwungen, und ich bitte Sie, zu überlegen

rr fl l o -,' "'1"? f0 nrofi  lei «, wie ihre Berantwortnngs-
freiidtgkeit und Leistungsfähigkeit. Es besteht die Gefahr, daß ein
Pailament. „I dem große lediglich veriicinrnde Paricie» siüen in
ft nem Einfluß znruckgeht. Je schneller Sie a.beiien und je sparsamer

verfahren, desto mehr tragen Sic zur Bekänipfung der Wirtschaft-
L «- Ä4 « Jti

t.fSÄ ; s 5asa ;‘s
tlVr " sl ^EZwischenrufe von den Kommunisten„nd Nativnal-

Schlug der Rede gab es Beifallskundgebungen bei
Oelparieien. Auf Vorschlag des Präsidenten wurde die Aus¬

sprache auf Donnerstag vertagt.
Sitzung findet Donnerstag  12 Uhr statt. Aui

ihrer Tagesordnung steht die Wcitcrberatiing des Etats 1931  in Bcr-
binhung m.t dem Ausschußberichtüber die Julinotverordnungund
b vorliegenden Anträgen, sowie die Anträge aus Auf¬
hebung der neuen Notverordnung und die Mißtrauenkanträge.

34. Jahrgang

Staaksparkei hat Araktionsstärke.
Der im WahlkreisL i egn i tz für die Deutsche Bauern.

^ 9 er!. gewählte Reichstagsabgeordnete Hillebrand  hat sich
als Hospitant der Reichstagsfraktion der Deutschen Staats,
bleibt ' "ngeschlossen, obwohl er in der Deutschen Bauernpartei

Der Aeltcstenrat des Reichstages hat daher die Gruppe der
putsche« Staatspartei, die nunmehr mit Hillebrand 15 Mitglie-
der SslJul  1 °? f '.“™0“ """ könnt. lieber die Umbcsetzung
der Ausschüsse des Reichstages, in denen die Staatspartei als
^ u'°" i ^ f‘10 vertreten sein muß, will der Acltestcnrat in seiner
»achstcn Sitzung Beschluß fassen. Grundsätzlich wurde die sofortige
Ilmbesetzung der Ausschüsse bereits beschlossen/ 3

Ih. ' VY' ws.svt Ituiiiniuiaj oen rielnen Favritanten und den
^4 <jt rit-e,tn  brohe», die aber die Reichsregieruug nicht mcbr
Mtzun ? "dä § Ee bei dem ursprünglichen Vorschlag, sollen mit
% uB"f0 der Arbeiter und Angestellten und der kleinen Fabri.
1 Ekampst werden. Dann sagte der Minister weiter: Eine
-rs unpopuläre Maßregel ist die

• Er brin9‘̂ e%
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?eutf fest, daß wir uns in, Jahre 1927 bei der BesoldungS-
C ". \ et  Lcistungsfähigkeit Deutschlands getäuscht haben. Mit
^Ifunu ." damals auch bestimmt worden, daß die Gehalts-
U, 9 widerruflich sei. Wenn es gelingt, die Lebenshaltung

il "̂billigen , so wird der Realbezug der Beamten, wie ihn
. ' (Pä jf, 0̂27 brachte, schließlich doch erhalten bleiben. Darüber
. 6oer Zu hoffen  hnfc nomh # k; -

Der Kampf hat begonnen.
(Von unserem parlamentarischenMitarbeiter.)

8 l? b{t hoffen , daß gerade die Beamtenschaft Ver-
^ aufbringt, daß es heut« mehr auf die Erfüllung der

"ungen des Reiches ankommt als .darauf, daß eiuiae Pro-

S» Als der Reichstag am 19. Oktober sich auf den 3. Dezem-
der vertagte, rechnete man damit, daß ihm zu diesem Zeitpunkt
die Gesetzentwürfe vorl-egcn würden, die das große Finanz-
und Wirtschaftsprogramm der Reichsregie,
rung  umfaßt . Es ist aber anders gekonunen. Zwar hat der
Reichsrat — die verfassungsmäßigeVertretung der deutschen
Landerregierungeri — diese Entwürfe verabschiedet, aber di«
Reichsregierung hat sie dann dcni Reichstag gar nicht erst zu-
geteitet, sondern MN1. Dezember durch eine Notverordnung des
Reichspräsidentenin Kraft treten lassen.
t%nr bcr  Nvichstag bei seinem Wtederzusammentritt
kübr..»^ hollendeten Tatsache.  Daß er bei der Dnrch-

so wichtigen Aktion, wie st« die Sanierung dev
Standv l, ^ "p ^ utet, ausgeschaltet worden ist, ist vomStandluinkte des Darlaments und des Parlamentarismus

nakkiEch sehr zu bebnuer». Me Regierung macht aber sür ihr
Vorgehen geltend, sic sei zu einem raschen Handeln aezwungei,
gewesen, weil die Finanzlage des Reiches so schwieria sei daß
HÄ ! rmerbcn  müsse. Nur weil tatsächlich
ein Notstand vorliege, habe sie zum Paragraphen 48 der Reichs¬
verfassung gegriffen. ■

Kon Eni ? kH Sachlage hat es keinen Zweck, sich nachträglich
den Kopf datuber zu zerbrechen, ob die Reichsregierungfür die
Durchführung ihres Programmcs im Reichstag eine Mehrheit
bekommen hatte oder nicht. Eines steht jedenfalls fest: so ra ch,
wie es die Reichsregierung gewünscht hätte - Endabstimmung
über die Vorlagen spätestens am 21. Dezember- hätte cs der
Reichstag nicht geschafft. Dazu sind die parteipolitischen Gegen¬
sätze dazu ist die politische Atmosphäre gerade in diesem Reichs-
tag viel zu gespannt. Wenn also die Regierung Brüning durch
£fn jAmst der Finanzlage tatsächlich zu einem ganz raschen
Handeln gezwungen war, daun blieb ihr allerdings kein anderer
Lireg als der der 9tv1vercrdnung.

r« ban.it iwch keineswegs am Ziele. Rach der
f"”11"amlich der Reichstag nicht völlig beiseite

geschoben werden. Derselbe Artikel 48, der dem Reichsprästden.
ten unter gewissen Voraussetzungendas Recht zu Rotmaßnah-
mon Bbt, bestimmt nämlich auch, daß von diesen Maßnahmen
d"" ^ eichstag unverzüglich Kenntnis gegeben werden muß.
,,Die Maßnahmen sind auf Verlangen des Reichstags außer
Kraft zu setzeii. heißt es dann im Artikel 48 der Reichsver-
fasjung wörtlich weiter.

ist den, Reichstag inzwischen die Notverordnung
des Reichspräsidenten zur Kenntnis gebracht worden. Der Kamps
ivfrr” w rl b^̂ lf >chstag aufheben oder bestehen lassen
fett,  hat begonnen. Dieser Kampf wird nur von ganz kurzer

CmrJ >Cnn  b >e Reichsregierung drängt auf rasche Ent-
scheidung Schon am Samstag dieser Woche soll sie fallen Eine
Uebcrweisung der Notverordnung an einen Ausschuß lehnt dieNegierung rundweg ab: 11 1 v

©ie Nechenkmistler sind schon jetzt eifrig dabei, herauszu¬
rechnen, wie die Entscheidung fallen wird. Ein Antrag aus Aus-
Ufw 1? ll ^ rorbmmg ~ OcficHt von den Nationalsozia-

" "b den Dcutschnationalen— liegt bereits vor. Wer wird
dafür stimmen? Ganz sicher die Nationalsozialisten, die Deutsch,
na ionalen und die Kommunisten, das sind zusammen 225
H Mehrheit. Aber möglich und
wahrscheinlich ist, daß noch andere Stiminon dafür abgegeben
werden. Wenn beispielsweise die 23 Sftmmen der Wirtsckmsts.
Partei zu der Opposition stoßen und wenn von der Laiidvolk-
Partei ebenfalls Stimmen für sie abgegeben werden, so käme
man der Mehrheit d,c -bei 577 Abgeordneten 289 Stimmen be¬
tragt, doch schon recht nahe. Man muß außerdem damit rechnen
daß das Haus me vollzählig besetzt ist und daß es bei der
SozialdemokratieAbsplitterungen geben wird, mindestens wird
cliw Anzahl Sozialdemokraten wohl nicht im Saale sein, um
nicht gegen die Aufhebung der Notverordnung sftmmen zu müs--

^ rechnet die Regierung darauf, daß cs bei der
Wirtschaftspartei uiid beim Landvolk Stimmenthaltungen gibt
und daß die große Mehrheit der sozialdemokratischen
Fraktion gegen  den Antrag auf Aufhebung stimmen wird.
Dann wäre tatsächlich die Mehrheit auf Seiten der Negierung.
Man steht aber, wie schwierig die ganze Situation ist.

Einen besonderen Schachzug haben inzwischen die Nativ-
nalsozialisten  dadurch gemacht, daß sie einen Ver¬
trau  e n s a n tr a g für das Reichskabinett eingcbracht haben.
Sie selber werden natürlich gegen  ihren eigenen Antrag sftm-
men, dessen Zweck nur ist. Verwirrung zu stiften. Da nämlich
hinter den Parteim . die im Kabinett Brüning vertreten sind,
keine Mehrheit steht, wollen sie durch diesen Antrag erreichen,
daß er a b g e l c h n t und daß damit das Kabinett Brüning
gestürzt  wird.

So herrscht in dem Reichstag, der sich am Miftwoch wieder
vcrsammelt̂ hat, rechte Kampflust- Der entscheidenden Absftm.
mung am -samstag muß man mit größter Spannung entgegen-

Lotslss
Flörsheim a. M.. den 4. Dezember 1030

Beim letzten Hochwasser des Maines stießen zwei Flärs-
he.m°r F,scher, junge Leute, beim Fischen auf d" Rüffels-
henner Wiesen, mit ihrem Dreibort an das nur ganz wenig
aus dem Wasser ragende Geländer des Opelkanals Der

^ bekE em Loch und sank. Zum Glück war bald Hilfe
ergehn könlem J ^ öen bcibcn  l 'ungen Fischern schlftnm

Verunglückt . Der Elsendreher Herr W ilbelm Merker
von hier stieß am Samstag abend vor Hochheim mit seinem
Motorrad , ans dem sich aüch seine Dochte? befand, gegen ein
«"beleuchtetes Ackerfahrzeug und erlitt starte Verletzungen
fmJmu -Flörsheimer  Krankenhaus . Die Tochterkam mit Hautabschürfungendavon.

Gefundene Fahrradteile . Bei der Opelbrücke wurden
SSSf am  Ufer „n Wasser siegend, eine Anzahl
Fahrradleikc gefunden. Die Vermutuiig, daß es sich bei die-



sein Fund um Teile eines gestohlenen Fahrrades handelt, hat
sich bestätigt. Der Eigentümer des gestohlenen Gutes em
Rüffelsheimer, hat sich bereits gemeldet. Es steht fest, daß
das entwendete Rad umgebaut und die „unbrauchbaren Teile
in den Main geworfen wurden.

Am 5. Dezember , also morgen Freitag , findet in Sachen
der verkrachten Flörsheimer Genossenschaftsbank gegen̂ den
Direktor derselben, Kriegsheim, beim Landgericht m Mies¬
baden Verhandlung statt.

—r. „Gibt es doch einen strengen Winter ". Rach
übereinstimmenden Meldungen findet gegenwärtig eine
Wanderung nordischer Vögel nach dem Süden statt , wre
sie in solchem Ausmaße noch nicht beobachtet worden ist
Die Tiere befinden sich in einem förmlichen Fluchttaumel
anscheinend, weil sie instinktiv einem bevorstehenden sehr
kalten Winter aus dem Wege gehen wollen Von diesem
Vogelstrome wird gegenwärtig auch das untere Maintal
sebr stark berührt . Tausende und aber Tausende von
Vögeln , vor allem Keuzschnäbel, Eichelhäher , Berg¬
finken Bussarde , Milane und Wildganse fliegen gen
Süder und rasten auf ihrem Fluge an den ruhigeren
Stellen unserer Umgebung.

— Todesfall . Heute morgen 6 Uhr starb im 81. Le¬
bensjahr Herr Johann Michel 2. Der Verstorbene war
bis zu seinem Tode aktiver Feuerwehrmann der,seit
Jahrzehnten das Gerätehaus der Wehr in peinlicher Ord¬
nung hielt . „De Hannes -Michel" , wre der Verstorbene
im Volksmund hieß, war ferner laugfahnges Mitglied
des Turnvereins von 1861, leistete bis zu winem Tode
Vereinsdienerdienste beim „Schützenverein . früher auch
bei der „Pietät " und war ein Mensch, der zegliche Aus¬
gabe die er zu erfüllen übernahm , mit Gewissenhaftig¬
keit und Eifer besorgte. Alle , die ihn kannten , hatten
ihn gern und werden ihm ein dauerndes Andenken be¬
wahren . Die Beerdigung findet am Sonntag nach dem
Nachmittagsgottesdienst statt.

_Schwerer Autounsall . Am Dienstag morgen gegen
10 Uhr passierte ein Lastauto mit Anhänger , einer Köl¬
ner Firma gehörig , die Höhe des Falkenberges . Die ge¬
hrte Sttatze war durch den Reif äußerst glatt . Der An¬
hänger , der hoch beladen war , kam ins Rutschen und fiel
bei voller Fahr , in der Nähe des Weges nach der Kera-
mag um, den Triebwagen mit sich reißend . Auto und
Anhänger legten sich quer Uber die^ traße . wodurch der
gesamte Verkehr gesperrt wurde . Es sammelten sich da¬
durch eine große Anzahl Kraftwagen und sonstige QUhr-
werke an , die nicht weiter konnten oder umkehren mutz¬
ten . Nach mehrstündiger Arbeit brachte man die Wagen
wieder auf die Räder . Die beiden Führer kamen glück¬
licher Weise mit dem Schrecken davon.

Am Falkenberg kam mit seinem neuen Personenwagen
Herr Dr . School von hier durch Versagen der Steuerung
ins Schleudern uud fuhr den Straßeiidamm hinunter.
Der Wagen wurde beschädigt. Der Fahrer kam mit dem
Schrecken davon.

— Das 70. Lebensjahr vollendet -morgen Freitag , den
5 Dezember , Herr Schneidermeister ' Jakob Hill , in . ,der
Untermainstratze wohnhaft . Wir gratulieren und wün¬
schen: noch einmal 70 Jahre , für den Eeburtstagsiub lar
so frisch und muiiter , wie er die ersten 70 verlebt hat.

Tv . Niedcrhofheim 1.—To . Flörsheim 1. 1 : 3
Am vergangenen Sonntag konnte Flörsheim wiederum

Sieg und Punkte an seine Fahne heften . Dadurch bleibt
Flörsheim immer noch die Hoffnung , als Meister in
Frage zu kommen. Das Spielfeld glich mehr einem Sumpf
als einem Sportplatz und die hiesigen Turner find festen
Boden gewöhnt . Bei Nicderhofheim sah man , daß es
um den Abstieg ging , denn sie kämpften , wre Löwen, doch
umsonst, denn bis Halbzeit mußteffich der Tormann des
Gastgebers zweimal geschlagen seyen. Nach der Paule
wurden die Niederhofheimer immer mehr in ihre Halfle
zurllckgedrängt. Doch die Hintermannschaft ließ sich nicht
so leicht schlagen. In der 20. Minute der T Halbzeit ge¬
lang es dem Halbrechten das 3. Tor zu schießen. Kurz
darauf gelang es Niederhofheim im Anschluß eines schnel¬
len Durchbruches das Ehrentor zu schießen. An diesem

Resultat wurde nichts mehr geändert und als der Schluß¬
pfiff ertönte , sah man Flörsheim als verdienten Sieger
den Platz verlassen.

Der bunte Schleier , Roman von W. Somerset Maugham,
Autorisierte Uebersetzung von Anna Kellner, in Halbleder
oebunden 3,70 Rm. Volksverband der Bücherfreunde, Weg¬
weiser-Verlag G.m.b.H., Berlln -Eharlottenburg 2. - Der
geistvolle englische Dichter, dessen Theaterstück „Der Kreis
und Viktoria" auf der deutschen Bühne große Beliebthest
gewonnen haben, führt in diesem ergreifenden Roman nach
Ostasien. In der Jone schwerster Seuchengesahr vollendet sich
sich die Tragödi einer Ehe. In einem prachtvollen Cres¬
cendo entwickelt sich die überaus spannende Handlung vom
leichten Spiel in herbe Tragik. Immer wieder er weist sich
die glückliche Wahl der literarischen Leitung des V.d.B . m der
Erweiterung des reichen und literarisch vortrefflichen Buch¬
programmes.

WUstentanks und Luftschiffe werden wohl n nicht
langer Zeit dreletzten Eeheiinnlsse der Wüsten Afru
nehmen, werden vielleicht Bahnbrecher sein, die unfruäst
bare» Sandflächen in kultiviertes Land zu verwandeln, '
derii sonnenbedürfttge Menschen Erholung suchen und smDe
Die Zeiten ändern sich, was heute noch Gefahr bedeutet, I
morgen schoir Spielerei . Roch vor wenigen Jahren w
Reise durch Afrika ein Spiel m,t dem Tode. Abgesehen
den Strapazen , die allein durch die klimatischen
geographischen Verhältnisse Afrikas bedingt find, drM
noch Gefahren, geboren aus Eehossigkeit der Eingebore
Bei Brockhaus in Leipzig ist soeben in der Sammlung
sen und Abenteuer" als 43. Band ein Werk erschienen, das °
dreien Gefahren der Forschungsreisen m Afrika vor < *
50 Jahren schildert. Gerhard Rohlfs , „Kreuz und quer duru,
die Sahara " (Gebunden 2,60 Rm.)

E"de rühren sich
Michen und hei

Weihnächte -Verkauf

Pamen-Hantel
a »3 neuesten Stoffen

mit breitem Pelz -| §| ,r)0

Herren-ftnzug
aus guten tragfähigen
Stoffen , in bester ' BQ50
Verarbeitung . .

Herren-
Oberhemden
in weiß und farbig , » 95
saubere Ausführung 4Z

Teppiche
gute Strapazier • Qualität,

2X3 Meter groß _ _

Pamen-Kleid
aus reinwollenen Stollen

moderne Dessins ^ ^ 50

Herren-Mantel
II reihig mit Rundgurt,
moderne Farben

Selbst-Binder
letzte Neuheiten in soliden

Qualitäten ^ 10

Teegedeck
mit Servietten , Kunstseide,
in hübscher ? 95
Ausführung . . . . ■

Pamen-
Unterhleider

1 aus Trikot in warmen <J95I Qual, alle Farben.

Herren-
Hausjacke
mollige Qualität in 1750
vielen Ausführung . " ■

Pamen-
StrümR(e
Flor mit berde , in fi75
Modefarben • • • • *

Waschsamt
moderne Dessins , erprobte

Qualität £ 50
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Der Weg zu uns

AM DOM

ist der Weg zum Vorteil
K
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AM MARHfMAINZ sowie unsck

wieder ohne Lösegeld und kam nachher oft zu uns
Angreth . Und ich hattejhn bald so lieb wie nieman ^Ger Schmied von

Roman von Leontinev. Wnterfeld-PIaten.
aopyrighi by Grein« ' & Comp., BerlinW 30.

Nachdruck vcwbolen.

53. Fortsetzung.
Wo mag Edula Grantner sein? Der Alte sagte, sie

sei nicht mehr in der Stadt ? Ob sie weit fortgezogen ist
—. vielleicht gar bis zum Rhein hinab ? Herrgott , wenn
er sie noch ein einziges Mal sehen könnte! Und ihr danken
für das Kreuz. Für das liebe, liebe, kleine Kreuz, das
er immer auf seinem Herzen trägt . Weiter will er ja auch
nichts von ihr . Als nur ein weiches, warmes Abschieds¬
wort und einen Händedruck. Denn er muß ja sterben
moraen früh, ehe die Sonne aufgeht . Und wer ist sie —
und wer l' t er ? Ist sie nicht des allmächtigen Bürger¬
meisters und Ratsherrn einziges Kind? Und ist er nicht
nur ein armer , armer Bub , der keine Heimat hat und kein
Recht? Er fährt sich mit der Hand über die Stirn . Hat
nicht vorhin die Aebtissin gesagt, daß sie seine Mutter
sei? Er muß sie doch einmal fragen , wie das möglich ist.
Herrgott ja , das wird er wohl nie mehr können, denn er
soll ja morgen sterben durch das Schwert.

Er grübelt weiter. Aber sonderbar ist es doch, denn
dann hätte er ja auch bas Blut der stolzen Grafen von
Anqreth in den Adern. Und er erinnert sich plötzlich an
jenes Gespräch im Bürglein , als Bruder Heiko an Frau
Ermintrud das kleine Muttermal gezeigt, das der Ilm-
selber hinterm Ohr trägt . Und das alle Grasen von
Angreth besitzen.

Er schüttelt den Kops und grübelt weiter . Und ist end¬
lich eingeschlafen nach der großen Erschöpfung der letzten
Tuge.

Im Frauenkloster zu Engelparthen schlafen die Nonnen
in ihren stillen Zellen . Im Klostergarten rührt der Nacht,
wind mit leiser Hand die knospenden Blütcnzweige. Und
über den Dächern steht die Mondsichel wie ein silbernes
Horn aus duntlem Samtgrund . In der Notdornhecke ien-

seits der Mauer schlägt eine Nachtigall . Aus den sauberen,
kiesbestreuten Wegen des Gartens , die zw>,chen flchnur-
aeradem Buchsbaum eutlaugführen , wandeln zwei Men¬
schen Es ist am Ende des Gartens , in einer Mauernische
eine ' weihe Bank. Ein blühender Birnbaum hat seme
flweige darübergebreitet , so daß sie fast wie m einer Laube
steht. Langsam schreiten die beiden Menschen auf die werße
Bank zu und lassen sich daraus nieder.

Es die Aebtissin und ihr Bruder Heiko.
Langsam und ernst spricht Schwester Kordula , indes

sie weich ihre Hand aus den Arm des Bruders legt.
„Du brauchst dich nicht mehr zu sorgen um mich, Heiko.

Der Anfall ist vorüber und wird nicht wredertommen.
Aber diese Nacht noch muß ich dir alles sagen bie
ganze Wahrheit - denn ich weiß nicht, wie lange mir
Gott noch mein Leben läßt . Und ich bin euch Geschwistern
Rechenschaft schuldig. Haben wir Kinder von Angreth
nicht iminer treu zusammengehalten m Freud und Leid?
Du weiht, wir hatten keine lichte Jugend . Unsre Mnkter
war zu früh gestorben, da lag auf mir , der Aeltesien,
das ganze Haus und alle Pflicht und Obhut um euch.
Ich war gerade siebzehn Lenze, und du lagst noch in der
Wiege. Der Vater war streng und hart und viel vom
Hause fort in Fehden und Krieg. Es war ,o viel zu
schaffen von früh bis spät, daß ich mir niemals meiner
Jugend bewußt ward . Unsre Burg lag emsam un Was¬
gau, und ich sah nicht viele Menschen. Da geschah es,
das; der Vater auch Streit bekam mit der Stadt Geb-
wciler. Er wurde gefangen und der B>lrger,nei,ter for¬
derte ein Lösegeld für ihn . Da raffte ich als Aclteste all
meinen Mut zusammen und ritt mit zwei treuen Knech¬
ten nach Gebweiler herab, beim Bürgermeister für ihn
zu bitten , da wir das Lösegeld nicht hatten ." .

Die Aebtissin hielt inne im Sprechen und sah in den
lichten Sternenhimmel über dem blüheiidcu Birnbaum.

„Sieh , Heiko, das ist nun schon dreiundzwanzig Jahre
»er — aber ich weiß es noch wie heute. Jlmselder hieß
der Bürgermeister . Er war groß und blond wie der
Ulrich und hatte dieselben stählernen Augen. Und er war
so freundlich zu mir und so liebreich, denn er hatte M 't-
leideu niit meiner Angst. Uild er »ab mir den ^>ater

fetifreie Creu:
3lte Weihe verleiht,
H? « Vorteil liegt au

bei Juckreiz der Haut
Mer ist. Der nachha

FrvhNngsstrauh -
, ?irlichtigten Moschusx
c°°r Tube 60 Pf . und

5<>Pf. bas Stück. 5

de/weiten Welt sonst. Bis er zu uuserm Vater law -
um meine Hand anhielt . Da wurde mein Vater ^r . cy\!' . . -in««. ör* Mumtttt »..hUlli - IHVIUV *fe/ “ UV V . . V) „ r . .. . 0 Y IV.
und sagte, einem Bürgerineister gäbe er Nimmer ^
Grafenkind. Ich habe geweint nitd gerungen, getE - ,
gebettelt — es hat mir nichts genutzt. In das E ^
kloster zu Engelparthen hat mich unser Vater gcv
als ich noch nicht zwanzig Lenze zahlte. In
Herbstnacht war es, als das heiße Blut mit nnr durG^ d
und ich floh. Zu ihin floß ich, dem all meul Denken̂ ^b
Sinnen galt . Heimlich ward ^ich des Jlmselder-
und war unaussprechlich glücklich nnt rhm. Nach
frist wurde das Kind geboren — mein Kind — mein u

Ein Schlittern ging durch die hohe Gestalt der AeR' d^
Sie konnte den Tränen Mcht wehren, die ihr live
blasse Angesicht rannen . .m

. Sie neideten uns unser Glück. Und inein Vater ) e{jt
die Stadt auf gegen den Bürgermeister . Den pack
wilder, heißer Zorn gegen so ine Undank, denn er M
der Stadt viel Gutes getan . Mrr setzte man unâ ^ d
zu durch meinen Beichtiger, der mir täglich meme m
sünde vorwarf , daß ich dein Kloster entflohen W ‘ eiitCc
Gelübde gebrochen hatte. Er sagte mir , der Fluch v ^
Tat würde aus meinem Kinde haften sein Leben • Jj# »
Bis er mich so bedrängte uud mein Gewissen so l ^ stel
daß ich den Jlmselder wieder verließ und .ins

i,

daß ich den Jlmselder wieoer veriieg »n»
zurückging. Da ist cs wie Wahiisinn über den Burger
gekoimueu. Den» er hat mich unsäglich gelrebt. An I ^ -ik

' at er die Stadt verraten uni» ist d»»
Heu niit seinem kleinen Sohn . Ni

mehr etwas von ihm gehört, Gott sei eS geicuo- {

Heerscharen hat er die Stadt verraten und »st oanu ^ v
Wälder geflohen mit seinem kleinen Sohn . N-e ü „
mehr etwas von ihm gehört, Gott fet eS ßeUaö

Sie hatte immer leiser gesprochen, ihre StiM 'M
fast nur noch wie ein Hauch. Aber Bruder Heiko hm
alles oerstanden. Und ein großes Erbarmen war ru
Seele mit dieser armen Schwester.

(Fortsetzung
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i IHainz im  Reichen des Preisabbaues
Weihnachts-Preisausschreiben.

-k? ^ hn^ chten kommt heran ! Alles rüstet schon für das
Michste und schönste aller deutschen Feste . Taufend fleißige^ ueiu,ujeri tfe |ie . o -aufeuo fleißige

rühren sich, um sorgsam vorbereitete Pläne zu ver-
-nchen und heintlich gehegte Wünsche zu erfüllen . Der

LS 6

rlehr in den Straßen der Stadt wird lebhafter . Wohin
blickt, wohin man geht , zeigt sich ein buntes , vielge-

Mges Bild , findet man vorweihnachtliche Stimmung . Die
^Verhältnisse bringen es mit sich, daß gerade in diesem Jahr

"« s Besonderes geboten werden muß , um erneut zu bewei-
^ daß Mainz jeder ^ Konkurrenz standhält . Dem allgemei-
' Wunsche der Mitglieder des Vereins Mainzer Kauf-

cntfpredjcnl ) I)at sich die zuständige Reklamekommission
^ Vereins seit einiger Zeit mit der Frage der Abhaltung
°r großzügigen Werbeveranstaltung für Mainz beschäftigt.

L m rblc fem  Jahre mehr denn je bei Einkauf der Weih-
Asgeschenke der Geldbeutel eines jeden wohl die größte
>e spielen dürfte , werden die Käufer Mainz im Zeichen des
isabbaues finden . Die Mainzer Kaufmannschaft wird dem

-°ot der Stunde Rechnung tragen und alles aufbieten , um
Weihnachten sowohl der Bevölkerung von - Mainz als auch
' Landbewohnern der näheren und weiteren Umgebung bs—- iiuyacii uuu iveueteji urngeoung oe-

; °ets günstige Kausgelegenheiten zu geben . Daneben ist je-
Käufer Gelegenheit gegeben , sich an dem von dem Ver --

Wamzer Kaufleute in der Zeit vom 4 . bis einschl . 24.
fmtier veranstalteten großen Preisausschreiben zu betei-

•. Die Preisfrage lautet : „ Wieviel Stimmzettel werden
^csamt von den Käufern eingesandt ? Für die Teilnahme

diesem Preisraten gelten folgende Bedingungen : 1. Die
.jiNizettel werden an die Käufer in der Zeit vom 4 . bis
Meßlich 24 . Dezember in den durch Plakat „ Hier Stimm-
!eI' ' kenntlich gemachten Geschäften ^ ^ " einem ^ Bareinkauf

P Am . ausgegeben . Der Stimmzettel berechtigt je-

lualitüt,

Z . —

istseide,
7795

erprobte

\  V . • wtii an treuer ucieu ; ugt je
Käufer zur Teilnahme an dem Preisraten . Wer durch ent¬

sende Einkäufe mehrere Stimmzettel erwerbt , hat für je-
Stimmzettel die gleiche Teilnahme -Berechtigung an dem

kirchlich« Nachrichten für Flörsheim
Katholischer « ottertzienft.

i Jesu -Freitag 7 Uhr hl . Messe für Krieger Phil . Dienst und
vohn (Schwesternhaus ), darnach Aussetzung des Allerhei-
l ' gsten big 2 Uhr . 7.30 Uhr Norateamt für Familie Ober-

^ sterger Klein.
"dtag 7 Uhr HI. Messe für Anna Maria Kopp geb .Traiser (Stnoe-

aernhaus , 7.30 Uhr Rorateamt für Eheleute Johann Phil.
Wagner und Kinder.

'"el. Gottesdienst f. Flörsheim , Eddersheim u. Weilbach
Samstag , den 6. Dezember 1930 . Sabbat Wajischlach

4.00 Uhr Vorabendgottesdienst.
9 .00 Uhr Morgengottesdienst , *"
1.30 Uhr Minchagebet
5.15 Uhr Sabatausgang

üieiepüoiiiüsfaiiziorsis
»Saalbau zum Hirsch“

Gesichts sowie unschöne Hautfarbe verwendet man am besten die
asweiße, fettfreie Creme Leodor , welche den Händen und dem Gesicht|h ,. lut l 1V11| VV.lt UCUUV1 ) UCll uuu oem Vz>C|ICt)t

HU«* Weihe verleiht , die der vornehnien Dame erwünscht ist. Ein
,°rer Vorteil liegt auch darin , dah diese matte Creme wundervoll

? bei Juckreiz der Haut wir » und gleichzeilig eine vorzügliche Unierlaqe
>st- Der nachhaltige Duft dieser Creme gleicht einem tauirisch

-
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vom Freitag , den 5. Dezember , abends 8;30 Uhr ab,
findet jeden Freitag eine,Wiiderholungstanzstunde
statt . Das Abendhonorar beträgtfiir fortgeschrittene
Herren 50 Pfg., Damen 30 Pfg., für Anfänger 70  Pfg.,
wozu ich alle ehemaligen Schüler freundlichst ein-lade.

Wilhelm Wetzel , Tanzlehrer.

iien löte der Bände

Frühlingsstrauh von Veilchen , Maiglöckchen und Flieder , ohne
^erückitigten̂ Moschusgeriich,^ den Fie vornehme Welt verabscheut.

i, Tube 60 Pf . und 1 Mk. Wirksam unterstützt durch Leodor -Edcl»
Pf . das Stück. 2n allen Chlorodont - Verkaufsstellen zu haben.

Rundfunkprogramm

^0 - Frühkouzert des Rund.
>»d " s - - Schallplattenkonzert . - 15.00 : Stunde der

— 15.00 (Mannheim ) : „ Eindrücke eines deutschen Schülers
iet * französischen Gymnasium ". — 15.25 . (Stuttgart ) : Elsa

Karl Köstlin . - 16.00 : Konzert des Rundfunkorchesters -
18-35: «Die Verflechtung des Saargeb ets mit

,7 *Ä " ftf ' - 19 05:
i, J-J .30 . Die Instrumente des Orchesters . — 20 .00 l «aiides.
^ ^ armstadt ) : Simone Boccaneara.

rm:  Frühkonzert auf Schall¬
te , .. ®fbarrpratlenEotX3crt. — _ 15.00 : „Die Reife.

bem Lehrplan der deutschen Ober.
HiiP « «kkeberschau übet ba§  neuere Schrifttum tut

! ^ efterg 1?0? lVon Wiesbaden ) : Konzert des Städtischen
Auch und Film . - 18.20 : Eine Viertel.

^ ] h  gf' 35:  Dr - Oscar Schürer liest aus seinem Werk
«Ueber die Behandlung lockerer

II i ?; 30-  3 ,n  Foyer des Theaters . — 20.00 (Festsaal der
htt . ^ ? °" ö°rt des Philharmonischen Orchesters

(6W . riefe und Schriften von Schauspielern . —
Großgaststätten im Hindenburgbau ) : Unter.

4 ?°' 0' ^ .nber 1930. 7.30 (Gießen ) : Militär -Konzerl
1 -- fno beS L Hess - Grenadier -Bataillons 15. Jnf .-Rcgts

10.20 (Schwanthalcrschule ) : Schulfunk . Eine Lektion
»Ehai»Î mt11nterricht im dritten Schuljahr in der Klasse der

erschule. — 12.20 Schallplattenkonzert : Alte und neue
i 30 : &tlmbe  der Jugend . — 15.15 (Oxford ) :

: 3|Jr ?‘fubä, 3c0cn  Sportclüb 1880 Frankfurt a . M . -
hn,L Ult.taaS t nK rt — 16'30 (Landcsthater Karlsruhe ) :

iffo Cr «-3ar  und Zimmermann "." (SBnh-rr sä r .ortzings „Zar und Zimmermann ".
> D,A °n ^ swr) -' Tanztee . - 18.05 (Kassel) : „Fünfzig

sär deutsche Waisenkinder " . — 18.35 : ..Die

gleicht.

^ >ur deutsche Waisenkinder " . — 18.35 : „Die
^ter ^ wegung der Balkanstaaten ". — 19.05 : Spanischer
fl . , ^ ^ l l30:  Stammtisch der Theaterleute . — 20.15:
C,f rt vr 2> 30:  Der Narr mit der fiatfe -

u,l 3muft ! auf Schallplatten.

Prcisraten . Es kann also jeder soviel Stimmzettel cinschik-
ken, als er durch seine E »inkäufe erwirbt . 2 .) Die Slimm-
zettel muhen bis zunz. 27 . Dezember 1930 , abends 7 Uhr an
Herrn Notar und Justizrat Dr . Bing , Mainz , Kaiserstraß 'e 36
eingesandt werden . Später eingehende Lösungen sind von
der Prämierung ausgeschlossen . 3 .) Die Feststellung der Zahl
dep tatsächlich eingegangenen Stimmzettel erfolgt durch Her n
Notar Dr . Bing , ebenso die E rmittelllng der dieser tatsäch¬
lichen Zahl am nächstey kommenden Lösungen . Bei gleichen
Losungen entscheidet das Los . Der Rechtsweg ist in allen Fäl-
Len  4 .) Für die Lösungen dürfen nur die von
dem Verein Mainzer Kaufleute herausgegebcnen und befon-
ders kenntlich gemachten Stimmzettel verwendet werden : an-
dere Einsendungen sind ungültig , ebenso ungültig sind Stimm-
z , el, die andere Angaben enthalten , als die angenommene
Zahl , Name und Adresse des Einsenders . Als PreH sind
ausgesetzt : . r ' '

1. Preis RM . 1 000 .— in bar,
2 . Preis NM . 500 .— in bar.
3 . Preis RM . 500 .— in bar

ferner für RM . 6 000 .— weitere Bar -Preise.
Also , es soll erraten werden , wieviel Stimmen von den

Mausern lnsgesanit eingesandt wurden . Ber ä̂ume niemand
bet dem Preisraten mil .zumachen . Man kann sich, ganz nach
Wunsch , selbstverständlich unter zurateziehung des Geldbeu¬
tels , eine beliebige Anzahl von Stimmzetteln sichern .. „ Preis¬
abbau — „ Preisausschreiben " — das sind die beiden Schlag¬
worte , um die sich in den nächsten Wochen alles drehen wird
Daß im Ucbrigen für die Besucher von Mainz für Unter¬
haltung und geistige Anregungen -aller Art hinreichend gesorgt
lst, versteht sich von ^ lbst . An den drei Sonntagen vor Weih-
nachten sind , wie alljährlich , die Geschäfte nachmittags von
2 — 6 Uhr geöffnet . Mainz erwartet Sie!

I -!6 o CC;\ Poliz -uoerwallingsgesehes vom 11.
185 ° (®; S . Seite 265 ) bem § 14 der Verordnung über

die Poltzeiverwaltung in den neuerworbenen Landesteilen
Seite 1529 ) und § 15 des Gesetzes

7 *ir ’ C7n % fC.tDe™ ar l* lü19 ' m Herzogtum Lauenburg vom
7 . 1 1670 (Offiztelles Wochenblatt für das Herzogtum Lau¬

enburg S . 13 ) setze ich hiermit sämtliche Polizeiverordnungen
der Oberprastdenten , Regterungspräsidenten (einschl . der Land-
drosten m Hannover und des Polizeipräsidenten in Berlin)
Kre .s - und Ortspolizeibehörden , soweit sie vor dem 1. i.
1901 erlassen sind , mit Ausnahme derjenigen Polizeiverord-
nungen , die die Strom -, Schiffahrts - oder Hafenpolizei be-
treffen mit Wirkung vom 1 . 1. 1931 außer Kraft . Dieser Be¬
schluß bezieht sich auch auf diejenigen vor dem 1. l , 1901 er*
lafiencn Polizeiverordnungeii , die nach diesem Zeitpunkt ab-
geändert sind.

Berlin , den 20 . November 1930

2 £ 451  Der Minister des Znnern
Wird veröffentlicht

Flörsheim am Main , den 2 . Dezember 1930 *

Die Polizei -Verwaltung:
Lauck , Bürgermeister.

IkkmlniMiinseii der GmeiM zlörrbe«
Auf Grund des 8 145 Absatz 2 des Landesverwaltunqs-

gese tzes vom 30 . Juli 1883 (G . S . Seite 195 ) in Verbin-

Schach von Wuthenow . Erzählung aus der Zeit des
Regiments Gensdarmes von Theodor Fontane . Mit einem
Nwort von Eduarc . Berend . In Halbleder gebunden
2 90 Rm Volksoerband der Bücherfreunde . Wegweiser-
Verlag E . m . b . H „ Berlin -Charloltenburg 2.  Aus dem
Vorgefühl der Katastrophe , die 1806 über den preußischen
Staat hereingebrochen ist , ersteht die Handlung dieser
Novelle . Die anziehende Figur des heldenhaften Prinzen
Louis Ferdinand beherrschr das Geschehen , auch das preu¬
ßische Konigspaar wirk , mit ehrlicher Bewunderung por-
trauert . Ein V .d .B .-Buch ist heute immer ein gern ge¬
sehenes Geschenk , das man getrost ungelesen weitergeben
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Stimmzettel mit
genauer Erläuterung in allen

durch Plakat „Hier Stimmzettel'
gekennzeichneten Mainzer Geschäften.

Für je RM 5.- Einkauf 1 Stimmzettel
An den Sonntagen vor Weihnachten sind die Ge
schäfte in Mainz nachmittags von 2 bis 6 Uhr geöffnet

Rundfunkhör® f

Todes-ftnzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute morgen

um 6 Uhr, unserem lieben, treuen Vater, Großvater , Urgroß¬
vater , Schwiegervater und Onkel , Herrn

Johann Michel II-

jj P u p p e n w a g e n
jj Kinderdreiräder
jj Kindermöbel
jj Korbmöbel
jj Ruheklappstühle

bedeutende Preisermäßigung

Soeben ist der

RUNDFUNK| 93 J
KALENDER lÄJS LLS

im vollendeten 81- Lebensjahre , wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten zu sich in die Ewigkeit abzuruten.

Die trauernden Hinterbliebenen
Flörsheim , Kastei, Berlin-Oberschöneweide , 4. Dez 1930

inz,

N . B. Die Beerdigung findet am Sonntag nad \ dem Nadimittagsgottes-
dien £ .-Katt . Das er .-fte Seelenamt iät am Montag

Zustellung frei ttsus ^ ^ ^^

erschienen . Er bringt di« Wimen Warteten
der der meisten Spredi« ,lj1'* Ät . Reichsfinanzn
Künstler der europ . Sen^
PREIS RM  1 .90

,”£i>e zum Reichsha
Ordnung . Die Rc
/ keine. Man darj

M’  Am , als sei in
Erhältlich in allen SRZ.- wischen eine Beruf
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verleg ♦ Frankfurt«■” Ortung ist eine K
Blücherstr. 20/22 Jf?0. Heute, 60 I

daß die ■'• vuP deuts,
?®tcen hinschlcppt
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-Irrung unserer R

gevSvt tim  Krippe t
Am vorteilhafteren und in schönster
Ausführung'  kaufen Sie diese bei

J.B.Schickert, Mainz
Markt 22
am Dom seit 1868

Markt 22
am Dom

Unübertroffen
an Güte und prelsuiürdigkelt

sind unsere selbst natur gerösteten

Kaffee s
das 114 Pfund zu 70 und 80 Pfg.

B . Flesch
Hauptstraße

A . Flesch
Eisenbahnstr.

Total-MM!
20 Prozent Nachlaß
Empfehle Damen-,Mädchbn-
und Knaben - Schürzen in
größter Auswahl, Damen- u.
Kinder-Schliipfer, Strümpfe
und Socken, Hosenträger,
Sockenhalter, Aermelhalter,
Kragen, Selbstbinder qsw.

Kauihaos lü. Flesch

MerlWiWmMI
haben wir bisher an unsere Kunden für Latscha-Sparbücher
ausgezahlt . Tausenden und Abertausenden von Hausfrauen ist
es so möglich geworden , ansehnliche Rücklagen zu machen.
Jedes volle Sparbuch ergibt sofort 3.- Mark in bar Je mehr
Sie also bei Latscha kauten , desto größer wird Ihre Freude
über Ihre Ersparnisse sein undiganz besonders jetzt vor Weih¬
nachten , wenn Sie an den Einkauf von Geschenken den <ei

müssen ! Deshalb:

Zum Nikolaus
Lebkuchen-HIkolaula

SchoHBladen-iHHolauie
Apfel,orangen , Man-
darinen , waliniiiie.
Halelnülle. ErdnOlie.

schockelade etc.
alles billig im

Alles nur bei Latscha
Bis einschließlich 24 . Dezember erhält jeder Kunde
bei Ausstellung eines neuen Rabatt - Sparbuches

10 Rabattma rken gratis

ZUM Mtoians -Mven- r
A A RHÜIAIA1I0A 9 Ci.". A 9 tmA A

!ni es zur Auflös
^lament hat die
Nihren Vorschlägl
l̂ gramm durch eil
,"ft gesetzt. Es

î kanntlich die der
Mksvertretung de
^chtigen politischer
l|,t Tatsache, die
tlj1 Finanzprograu
Aer stellen mag. ?
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} Wahlen in Biel
Mähliche Behänd'
s?ieu der sich noch

'»chic erfährt, sind
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Pelze
Pelzmäntel

Haselnüsse . pfund  6°
Walnüsse pfund?s und es
Erdnüsse frisch gerötet Pfund 45
Aepfel . pfund  25
Felgen . Kranz 20
Mandarinen . - pfund  ao

Hlkolause . 3 stück 40 und 2®
Baseler Lebkuchen Pak.30,20u. 1j
Brucblebkucben (weiß) >u ?m.  3J
nürnberger Mischung >hpfd. v
Kokosmakronen u pm. 2*
miicbscbokoiade 200 gr  Tafel s»

FIClSI

IIFIIEIII1IS-
HtrOTIEIFI
werden um 2,5°/0 erhöht.

Jetzt ist es höchste Zeit, sich um die Umschuldung aller
Hypotheken zu bekümmern. Wenden Sie sich daher so
fort an die älteste mitteldeutscheIon an uic auwic - -

BAUSPARKASSE THURIIt&IA AKtlBUgssellsetiall Eisenach
Rp7-Oesch.-Stelle: Mainz, Walpodenstr. 3, Fernsprecher
125t Verlangen Sie aufklärende Druckschriften oder
unverbindlichen Vertreterbesuch oder kommen Sie zu
uns ins Büro : Mainz, Walpodenstraße 3. Wir geben
Ihnen unkündbare Hypotheken, verbunden mit einer
nrämienfreien Risiko-Lebensversicherung für nur 6/o
Tilgung . In 16 Jahren ist das ganze Kapital getilgt mä.
Ihr Besitz schuldenfrei. Für Neu- und Umbauten geben
wir ebenfalls Geld zu den gleichen Bedingungen.

moderne Rollkragen
in allen  Fellarten,
preiswert . Reparatu¬
ren gut und billig.

SUM^ EmchissevSrt \
. . . . . . . . an IfnlincnilR _ — „1, II.  Pfund 1"

Kontektmebi „Patu“ pfund 30
Weizenmehl oo pfu"d 28
Blütenmehl . . p̂ d 23
Margarine pfund 95, so und 50
Kunsthonig Pfund-Paket 42

Kokosnuß geraspelt -/« Pfund ij
Haselnusskerne . u pfund s"
Mandeln . ->. pfund 45 und3°
Orangeat . *upf“ nd \ ß
Gltronat . *u  pfund®

Pelzhaus

HaßSUlOÜI&CO.

Jeder Kunde erhält , soweit Vorrat, beim Einkauf von 1 Pft*
Senta-Kaffee von Mk 3.— an bis einschließlich 31. Dezen .b (OCina ivanuv , vv/11 |

eine schöne dekorierte Kaffee-Dose gratis
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Mainz, Kl. Emmeranäir. 6
Telefon 3012

das gute Bohnerwachs
1Pfund-Dose 60 Pfennig
Nur zu haben bei

5%RABATT

I».Fielen.Balmholltr.
\ Lebensmiitel

i
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